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2. Auersberg, das StammHaus der Fursten dieses
Namens.

3. Den wundersamen Czirknitzer See, von welchem
merkwurdig ist, daß man in rinem Jahr darauf Korn
schneiden, sischen, jagen, und Vogel fangen kann.

4. Die vereinigien Glaffchaften Gortz und Gradisea,
oder das osftreichische Friaul, haben ihre besonde
re Landeshauptmannfchaft.
Das Litorale hat seine eigene Regierung, die

Intendenz genannt, und enthalt:
T. Triest, eine Handelsstadt und freyer Haven am adria

tischen Meer, dilwo die Intendenza und die fremden
Consuls sich aufhalten.

2. Aquileja, eine alte verfallene Stadt.
3. Fiume, Zeng und Baccari, sind 3 Seestadte, ünd
Zeng ist der Sitz einesBischofs.

4. 459. In der gefursteten Grafschaft Tyrol,
weiche auch Ober Oestreich genannt wird, mer
ket man
1. Inspruck, als die Hauptstadt und Residenz des Oe
sterreichischen Statthalters.
2. Den Martinsberg, auf welchem sich der Kaiser

Maximiuianus J. der Gemsen halber in seiner Jugend
einsmals verstiegen hatte.

3. Ehrenberg, insgemeindieEhrenbergerClausege—naunt, ein Sh und fester Paß, wosdibst der Kaiser
Carolus V. ehenen von dem Churfursten von Sachsen Mauritio bey nahe ware gefangen worden.

4. Zutemm, samt der sehr starken Bergfestung Geolseck.

5. 5* ethon Velren darin Brixen die Residenz desischofs.
6. Das Bißthum Trident, in dessen Hahpt-und, Sefl

denz ·Stadt hleiches Namens Ao. 1545. das beruhmte
Concilium dede n gehalten worden.
§. 60. Unter schwabischOestreich, oder

den in Schwaben gelegenen Vor denOesterrei.
chischen Landen werden verstanden d1. Der


